
Die «Vision 2035» war an der Jahresversammlung (JV) ein zentrales Thema. Sie 
hat den Vorstand im vergangen Vereinsjahr stark beschäftigt und wurde wenige Stun-
den vor der JV den Medien vorgestellt. Im Anschluss an den statutarischen Teil war 
der neue Berner Verkehrsplaner Karl Vogel zu Gast. Seine Einschätzungen zu unseren 
Forderungen und Ideen waren sehr spannend und lösten Fragen und eine angeregte 
Debatte aus. 
Als thematische Schwerpunkte für das neue Vereinsjahr wurden «Verkehr/Mobilität 
und Stadtentwicklung» sowie «Tramstadt Bern» festgelegt. Wie beim Projekt «Dr nöi 
Breitsch», über das wir Mitte Juni abgestimmt haben, ist es in den laufenden Planungs-
prozessen wie Gaswerkareal, Mittel- und Viererfeld sowie Schützenmatte zentral, auf 
eine nachhaltige Verkehrserschliessung und eine gute Abstimmung der Stadt- und 
Verkehrsplanung zu achten. In diesem Bereich gibt es für «Läbigi Stadt» nach wie vor 
viel zu tun. Dran bleiben wir auch beim Thema Tramstadt: Für die Linie 10 muss eine 
Lösung für das bestehende Kapazitätsproblem gefunden werden. Zudem ist nach dem 
deutlichen Ja zum Tram in der Stadt Bern klar, dass neue Tramlinien (zum Beispiel 
Länggasse–Wyler) geprüft werden sollen, wenn städtische Buslinien in Zukunft an ihre 
Kapazitätsgrenze kommen. 
Personell standen die Wechsel im Vorstand im Mittelpunkt: Das Engagement der bei-
den langjährigen Vorstandsmitglieder Daniel Klauser (Stadtrat GFL) und Jonas Hir-

schi (ehemaliger Chefredaktor die-
ser Zeitung) wurde mit grossem 
Applaus gewürdigt und verdankt. 
Neu in den Vorstand gewählt wur-
de Michael Steiner. Er ist Stadtrat, 
Mitglied der Kommission für Pla-
nung, Verkehr und Stadtgrün und 
wird den Kontakt zur GFL/EVP-
Fraktion sicherstellen.
Kathrin Balmer

Jahresversammlung 2015: 
«vision 2035 – stadt der kurzen Wege»

Was Bern ende märz beschloss, ist in vielen Städten 
Spaniens längst realität: ein Velo-Verleihsystem. 
nicht nur das hippe Barcelona ist stolz auf seine 
roten Citybikes, sondern auch andalusien entdeckt 
das Veki. mit einem umfassenden Verleihsystem und 
breiten Velospuren punktet etwa Córdoba – wie Bern 
UneSCO-Weltkulturerbe. Während das historische 
Zentrum der drittgrössten Stadt andalusiens rund 
um die mezquita aus architektonischen Gründen seit 
je autofrei ist, springen die farbigen räder darum 
herum umso mehr ins auge. Was ebenfalls auffällt: die kleinen baulichen abtrennungen zum au-
toverkehr, die den radfahrenden Sicherheit geben. Poetisch unter grossen trauerweiden verläuft 
etwa der radweg entlang des rio Guadalquivir. Bei allem träumen speziell wichtig: Die investi-
tionen lohnen sich. Der anteil des radverkehrs am modal Split der 328 000 einwohnerinnen und 
einwohner zählenden Stadt soll von 0,2 % im 2003 (!) bis 2015 auf 15 % steigen.
Spanien investiert jedoch nicht nur ins Velo, sondern auch in den öffentlichen Verkehr. So wird das 
hochleistungszugsystem aVe weiter ausgebaut. ende Jahr wird etwa die bekannte Unistadt Grana-
da erschlossen. Spätestens dann ist andalusien mit Zug, Velo und zu Fuss wieder eine reise wert. 
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ein KUnterBUnteS Organisations- 
komitee befindet sich schon mitten in  
den umfangreichen Vorbereitungen zum  
fünften autofreien Sonntag in Bern und  
erfindet dabei das länggassquartier neu: 
am 13. September können Kinder von 
10:00 bis 18:00 Uhr innovative Verkehrs-
mittel von Pony, märli-Drachen, lasten- 
velos bis zu allerlei lustigen Gefährten 
unter anderem auf der «freien Strasse»  
an der Freienstrasse geniessen. Viele  
weitere entdeckungstouren wie ein hand-
werkerrundgang, eine Sportstrasse und 
natürlich die Velo-Parade laden Jung und 
alt ein, das Quartier zu Fuss oder per  
Velo zu entdecken. Wohl wird die Zeit an 
einem einzigen tag für alle Geschichten  
des Quartiers nicht reichen. Zum Glück 
beginnt die Velo-ausstellung in den  
Schaufenstern der läden und restaurants 
bereits am 28. august (bis 20. Septem- 
ber). Denn auch dieses Jahr steht das  
Fahrrad in all seinen modischen oder  
sportlichen ausprägungen im Zentrum  
des Geschehens. auch «läbigi Stadt»  
entführt dich auf entdeckungstour. also 
komm in die länggasse und hör gut zu, 
wenn dir das Quartier seine Geschichten 
erzählt. infos: www.quartierzeit.ch
eine nicht abschliessende auswahl wei-
terer Veranstaltungen mit dem Ziel, die 
Stadt neu zu entdecken und zu beleben:
www.altefeuerwehrviktoria.ch
www.buskers.ch
www.herzogstrassenfest.ch
www.lebruitquicourt.ch
www.lorrainechilbi.ch
rundgangfestival von www.stattland.ch
mUriel rieSen

i zeig’ dr d’länggass:
ein Quartier lädt ein am 
autofreien sonntag 2015


